
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 36 (1920)

Heft: 13

Rubrik: Brennmaterial-Versorgung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jit. 13 Süttftv. fdjtotij. („aWciftctblatt") 12?

gefeßgebuttg, jur Regelung beS ©ubntiffionSwefenS u. a. tit.
unb oerbreitet fieß au§füt)rtic£) übet bie SöirtfcßaftSpolitiE
"nb bie roirtfcßaftlicßen SJlaßnaßmen.

Scßrocijerifcßer ©erocrfieuerbanb. ®ie 3 a t> x e §

ö erf am m lung beS ©cßweijerifcßen ©etoerbeoerbanbeS
in $ ß a Infi I, am 20. $uni, roar oon 236 ^Delegierten
aitS 136 ©eftionen befucßt. ®a3 fcßroeijerifcße ißolES*

toirtfcßaftSbepartement itttb 13 KantonSregierungen liefen
fief) oertreten. Unter bent 93orfiß oon Stationalrat ®r.
Sfcßtttiti (23ern) murbett bie gefcßäftticßen SraEtattben
tafcß abgemicfelt. 2113 näcßfter 93erfammIungSort tourbe
unter fünf S3ewerbern ©ßur geroäßtt, unb baS SraEtait*
bum Obligatorium ber ,,©eroerbe=3eitung" oerfeßobett.
®ie 23eitrag3pflicßt ber ©eftionen tourbe unt 100 "/o er=

ßößt. Stuf baS Referat oott ®r. ©agianitt, ^räfibent
beS ©cßweijerifcßen S3aumeifteroerbanbeS, foil bent ^en=
tratoorftanb 23ollntacßt erteilt werben, ju ben SRaßnaßmeti
beS S3uttbe3 uttb ber Kantone jur 33eßebuitg ber 2lrbeit3=
lofigfeit unb SJefätnpfuttg ber SBoßtiungSnot ©tellung
ju nehmen. ®ie Regelung beS ©ubttiiffionSroefcnS buvcß
bett SSttttb geßt ttacï; einem SHeferat oott Stationolrat
©cß inner einer befriebigettbett Löfung entgegen. ©efre=
tär Krebs berichtete über bett ©tanb ber ©etoerbegefetj*
gebung unb über bie Verausgabe eitteS $aßrbttcß3 für
VnubtoerE ttttb ©enterbe. ®ie SSerfammtung ftimmte ju.
©egen bie ©ittfüßrung ber 48*©tuttbenroocße in ben @e=

toerben fotl entfliehen opponiert werben. ®ie an ber
23aSfer ®elegiertetioerfainmlutig bieSbejüglicß gefaßte 9te=

folution tourbe beftätigt. ®ie preiSgeErönten ©ntmürfe
für ein SJteifterbiplom toerbett als ungenügettb befunbett,
uttb eS foil ein Küttfiler mit einem neuen ©ntwurf beauf«

tragt toerbett.
®ireftor Kurer ein intereffanteS Referat über

bie SBieberbelebung beS $reiiibenoerfeßr3. ®er ©eroerbe=
oerbattb wirb bieSbejüglicße SJlaßnaßmen energifcß unten
ftüßen. ®ie Sätigfeit ber ßentratteituug itt ©aeßen 3"U=
tarifreoifiou rottrbe ttaeß einem Referat oott ©eEretär
©aleajji gutgeheißen. SRegierungSrat SDobter (3üridE))
befpraeß in tätigerem SSotitm bie fünftige SBirtfcßaftS*
potitif beS SRittelftanbeS. Stach bierftünbigen SSerßünb»

tinigett Eontite bie fruchtbringettbe Saguttg gefchtoffen
toerben.

Hu$$tellun0$we$en.
©ine ©eroerbcauSftcllung in Lujcrtt. Sltt ber ootn

©etoerbeoerbattb bet ©tabt Lujertt einberufenen S$er=

faittinluitg jur 93efpred^ung ber $rage ber SBeranftattung
einer ©ewerbeauSftellung in Lujern nahmen 23ertreter
beS SlegieruitgSrateS, beS ©tabtrateS uttb eine große
3aItt oott ©enterbe-- uttb £mnbettreibenben uttb 3nbu=
ftrietten auS ©tabt unb Kantott teil.

®ie SSerfammtung entfrfjieb fieß fojufagett einftimmig
prinzipiell für bie ®urchführung einer jentralfcßroei=
jerifeßen ©ewerbeauSftellung, unb jtoar foil fie,
ba bas Qaßr 1921 bafür tiicfjt güttftig erfdßeint, ju ber
3eit erfolgen, ba bie roirtfdßaftlidßen 93erßättniffe ißr ©e=

littgett garantieren. 9Rit ber ®urdßfüßrung tourbe ber
ftäbtifeße ©etoerbeoerbattb betraut, ber ja aueß bie $ni=
liatioe bajtt ergriffen hat.

©eroerbcnuSftellung ©cßünenrocrb. ®er V'gnb»
werfen unb ©etoerbeoerbattb ßat befeßtoffen, ttäcßfteS

ftrüßjaßr eine ©etoerbeauSftelluug ju oernnftatten.

©ine ÎÇreiiimtcr ©emerbcauSftellung. ®er Vattb=
toerfer* uttb ©etoerbeoerein SBoßlett befeßtoß bie S3er=

anftaltuitg einer ftreiämter ©emerbeauSftelluttg im font*
utettbett 3aßre in SlttSficßt ju neßnten. 3"r ®urcßfüß=
rung wirb ßereitS eine rege Sätigfeit entfaltet, um bie
SJiitarbeit oott Vattbel uttb ©etoerbe unb ber gefamten

Söeoölferuttg ju getoinnen. Sin einer günftigen 2luf=
naßtite ift in ber aufftrebenben unb inbuftriell gut florie»
renben SRetropole ber ©troßinbuftrie nidßt ju jroeifeln.
Qn bett näcßften Sagen roirb eine außerorbentlidße ©ene«

raloerfamntlung beS «rfer= unb ©emerbeoereinS
einberufen, bie barüber ju entfeßeiben ßat.

BreHMMterUbOeriorfluiig.
3ur Koljlenuerforgung teilt baS 31 tut für 93rentt

ftoffoerforgung beS KantonS 3äricß mit : ®ie
SluSficßten für S3ejüge oott VauSbranbfoßlen auS beut
©aargebiet, ber Slußr, unb auS Belgien fittb immer noeß
feßr unbeftiebigettb. Slantentlicß unfer Vauptßeijmate*
rial, ber fRußrfofS, bleibt fo äiemiieß auS. Sladßbettt
mir unS mäßrenb ber KriegSjaßre leiblicß bureßfeßlagett
fontitett, ßat eS nun, gaeß griebenSfdßluß, beniKnfdßein,
noeß meit fcßlitnttter ju werben. @S mar itidßt möglicß,
baS attt 31. ®ejentber' 1919 abgelaufene beutfcß=fcßtuei=
Serifrfje SßirtfcßaftSabEontmen ju erneuern ; allerbingS be=

fteßett Vuffuuug«"/ bie eine balbige ©rnetterung erroarten
iaffen. ®ie im günftigften f^alle ttoeß auf bie jttfünf=
tige Vei^eit jtt erroartenben Lieferungen werben jebodß
fatttti intftanbe fein, unfere Lage merfließ ju oerbeffetn.
3n erfter Linie roirb barttaeß ju traeßten fein, baß bie
Lieferungen oon Unioroïkifetten enblidß roieber attfge-
ttoittttten werben, naeßbent bie 3"f«ßren in biefent 3lr=
tifet feit ©nbe leßten 3aßreS gänjticß aufgeßört ßaben.

®ie feßroeijerifeße Koßlengettoffenfcßaft mußte, ge=

jwungen burdß bie Sterßältniffe, ©iitEüufe auS überfee=
ifeßen i|3robuEtiottSgebieten abfeßließen. SBir fteßen beS=

ßatb ttetterbittgS cor ber Satfacße, baß uns Slmenifa
bett V«uptteil ber Koßten für baS laufenbe Vs'iiißr lir=
fern wirb, wie bieS aueß letjteS ber gall war.
®a auf KofSjufußreti tti^t beftimmt geredßnet werben
fantt, ift ber jurjeit in größern ©enbungen eintreffenbe
anterifattifeße Stntßrajit als geeignetfter 93rentt=
ftoff an ©teile oon Kot'S ju bewerten. 2Bir eradßteti eS

beSßalb als angezeigt, ben 23erbraucßertt oott Vau§branb=
Eoßlen einige Begleitungen in bejug auf bie SSerwett-
buttg biefer, für uttS oollftänbig neuen amerif'anifcßen
Koßtenforte, ju geben. SBie fdßott .fo oft, müffen wir
aueß auf biefent ©ebiete „umlernen" unb bie 93ebiettung
uttferer Vei^iutitßlungen bett oorßanbetten Koßlen att=
paffen. ®er attteriEanifdße Slntßrajit eignet fieß befou=
berS iur Neuerung itt 3«"ltulßeiiung§«ntagen
unb gewößnticßen ®auerbrattbofen. @r ift
feßwerer unb ßärter als Slntßrajit auS Belgien unb @ng=
ianb unb brennt weniger leießt an als biefe ©orten.
@S ift ju empfeßlen: 1. 93eim Sfnfeuern mit V<Kj nießt
jtt fparett unb oor ©infeßütten beS Slntßrajits eoentuell
noeß Sorf jujulegen. 2. @S ift für guten 3ug ju for--
gen, bis ber- Slntßrajit rießtig in S3raub ift. 3. 93efttt=
bet fieß bie Slntßrajitfüllung in 33ranb, fo Eann oßtte
©efaßr, baß baS fetter auSgeßt, bie Luftjufußr toäßrenb
längerer 3eit abgefperrt toerben, baS ßeißt bie Slfcßero
türe bießt gefcßloffett werben. ®er attteriEanifdße 3ltt=

tßrajit hinterläßt itt ber Sieget Eeine ©cßlacEen, ßinge=

gett bisweilen nodß nid;t bureßgebrannte ©tücEe. ®iefe
jeigett einen liberjug oon weißtidßer ober gelbticßer Stfcße
unb taffen fidß juttt Seil wieber oerwenben. ®er attteri»
Eanifcße Slntßrajit Eann audß in gewößnlidßen 3i'»*
titeröfett oerwenbet werben, atn oorteilßafteften in
Eleitter Körnung. Slucß ßiet ift beim Slnfeuern guter
3ug nottoenbig. Söicßttg ift, baß bie ©dßicßtßöße bau^
ernb auf ntinbeftenS 20—30 cm geßalten wirb. Läßt
titan baS fetter unter 20 cm herunterbrennen, fo löfeßt
es leießt auS, beoor alle brennbaren Seite ooüftänbig oer=
©rannt finb. ©3 jeigett fidß bann bie gleidßen StücE»

ftänbe, toie oben erwäßtit.
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gesetzgebung, zur Regelung des Submissionswesens u. a. m.
und verbreitet sich ausführlich über die Wirtschaftspolitik
und die wirtschaftlichen Maßnahmen.

Schweizerischer Gewerbeverband. Die Jahres-
Versammlung des Schweizerischen Gewerbeverbandes
in Thalnkil, am 20. Juni, war von 236 Delegierten
ails 136 Sektionen besucht. Das schweizerische Volks-
wirtschaftsdepartement und 13 Kantonsregierungen ließen
sich vertreten. Unter dem Vorsitz von Nationalrat Dr.
Tschumi (Bern) wurden die geschäftlichen Traktanden
rasch abgewickelt. Als nächster Versammlungsort wurde
unter fünf Bewerbern Chur gewählt, und das Traktan-
dîna Obligator!»,,, der „Gewerbe-Zeitung" verschoben.
Die Beitragspflicht der Sektionen wurde um 100 "/o er-
höht. Auf das Referat von Dr. Cagianut, Präsident
des Schweizerischen Baumeisterverbandes, soll dem Zen-
tralvorstand Vollmacht erteilt werden, zu den Maßnahmen
des Bundes und der Kantone zur Behebung der Arbeits-
losigkeit und Bekämpfung der Wohnungsnot Stellung
zu nehmen. Die Regelung des Submissionswesens durch
den Bund geht nach einem Referat von Nationalrat
Schirm er einer befriedigenden Lösung entgegen. Sekre-
tär Krebs berichtete über den Stand der Gewerbegesetz-
gebung und über die Herausgabe eines Jahrbuchs für
Handwerk und Gewerbe. Die Versammlung stimmte zu.
Gegen die Einführung der 48-Stundenwoche in den Ge-
werben soll entschieden opponiert werden. Die an der
Basler Delegierte,iversam»,lung diesbezüglich gefaßte Re-
solution wurde bestätigt. Die preisgekrönten Entwürfe
für ein Meisterdiplom werden als ungenügend befunden,
und es soll eiil Künstler mit einem neuen Entwurf beauf-
tragt werden.

Direktor Kurer hielt ein interessantes Referat über
die Wiederbelebung des Fremdenverkehrs. Der Gewerbe-
verband wird diesbezügliche Maßnahmen energisch unter-
stützen. Die Tätigkeit der Zentralleitung in Sachen Zoll-
tarifrevision wurde nach einem Referat von Sekretär
Galeazzi gutgeheißen. Regierungsrat Tobler (Zürich)
besprach in längerem Votum die künftige Wirtschafts-
Politik des Mittelstandes. Nach vierstündigen VerHand-
lungen konnte die fruchtbringende Tagung geschlossen
werden.

Zuttleilungzmîî».
Eine Gewerbeausstellung in Luzern. An der von,

Gewerbeverband der Stadt Luzern einberufenen Ver-
sammlung zur Besprechung der Frage der Veranstaltung
einer Gewerbeausstellung in Luzern nahmen Vertreter
des Regierungsrates, des Stadtrates und eine große
Zahl von Gewerbe- und Handeltreibenden und Indu-
striellen aus Stadt und Kanton teil.

Die Versammlung entschied sich sozusagen einstimmig
prinzipiell für die Durchführung einer zentralschwei-
zerischen Gewerbeausstellung, und zwar soll sie,
da das Jahr 1921 dafür nicht günstig erscheint, zu der
Zeit erfolgen, da die wirtschaftlichen Verhältnisse ihr Ge-
lingen garantieren. Mit der Durchführung wurde der
städtische Gemerbeverband betraut, der ja auch die Jni-
liative dazu ergriffen hat.

Gewerbeausstellung Schönenwerd. Der Hgnd-
werker- und Gewerbeverband hat beschlossen, nächstes

Frühjahr eine Gewerbeausstellung zu veranstalten.

Eine Freiäinter Gewerbeausstellung. Der Habd-
werker- und Gewerbeverein Wohlen beschloß die Ver-
anstaltung einer Freiämter Gewerbeausstellung im kom-
wenden Jahre in Aussicht zu nehmen. Zur Durchfüh-
rung wird bereits eine rege Tätigkeit entfaltet, um die
Mitarbeit von Handel und Gewerbe und der gesamten

Bevölkerung zu gewinnen. An einer günstigen Auf-
nähme ist in der aufstrebenden und industriell gut florie-
renden Metropole der Strohindustrie nicht zu zweifeln.
In den nächsten Tagen wird eine außerordemliche Gene-
ralversammlung des Handwerker- und Gewerbevereins
einberufen, die darüber zu entscheiden hat.

vre»»>äl»l-0mokgimg.
Zur Kohlenversorgung teilt das Amt für Brenn-

stoffversorgung des Kantons Zürich mit: Die
Aussichten für Bezüge von Hausbrandkohlen aus dem
Saargebiet, der Ruhr, und aus Belgien sind immer noch
sehr unbefriedigend. Namentlich unser Hauptheizmate-
rial, der Ruhrkoks, bleibt so ziemlich aus. Nachdem
wir uns während der Kriegsjahre leidlich durchschlagen
konnten, hat es nun, yach Friedensschluß, den Anschein,
noch weit schlimmer zu werden. Es war nicht möglich,
das am 31. Dezember 1919 abgelaufene deutsch-schwei-
zerische Wirtschaftsabkommen zu erneuern; allerdings be-
stehen Hoffnungen, die eine baldige Erneuerung erwarten
lassen. Die im günstigsten Falle noch auf die zukünf-
tige Heizzeit zu erwartenden Lieferungen werden jedoch
kaum imstande sein, unsere Lage merklich zu verbessern.
In erster Linie wird darnach zu trachten sein, daß die
Lieferungen von Nnion-Briketten endlich wieder aufge-
nommen werden, nachdem die Zufuhren in diesen, Ar-
tikel seit Ende letzten Jahres gänzlich aufgehört haben.

Die schweizerische Kohlengenossenschaft mußte, ge-
zwungen durch die Verhältnisse, Einkäufe aus Übersee-
ischen Produktionsgebieten abschließen. Wir stehen des-
halb neuerdings vor der Tatsache, daß uns Amerika
den Hauptteil der Kohlen für das laufende Heizjahr lie-
fern wird, wie dies auch letztes Jahr der Fall war.
Da auf Kokszufuhren nicht bestimmt gerechnet werden
kann, ist der zurzeit in größern Sendungen eintreffende
amerikanische Anthrazit als geeignetster Brenn-
stoff an Stelle von Koks zu bewerten. Wir erachten es
deshalb als augezeigt, den Verbrauchern von Hausbrand-
kohlen einige Wegleitungen in bezug auf die Verwen-
dung dieser, für uns vollständig neuen amerikanischen
Kohlensorte, zu geben. Wie schon so oft, müssen wir
auch auf diesem Gebiete „umlernen" und die Bedienung
unserer Heizeinrichtungen den vorhandenen Kohlen an-
passen. Der amerikanische Anthrazit eignet sich beson-
ders zur Feuerung in Zentralheizungsanlagen
und gewöhnlichen Dauerbrandöfen. Er ist
schwerer und härter als Anthrazit aus Belgien und Eng-
land und brennt weniger leicht an als diese Sorten.
Es ist zu empfehlen: 1. Beim Anfeuern mit Holz nicht
zu sparen und vor Einschütten des Anthrazits eventuell
noch Torf zuzulegen. 2. Es ist für guten Zug zu sor-
gen, bis der- Anthrazit richtig in Brand ist. 3. Befin-
det sich die Anthrazitfüllung in Brand, so kann ohne
Gefahr, daß das Feuer ausgeht, die Luftzufuhr während
längerer Zeit abgesperrt werden, das heißt die Aschen-
türe dicht geschlossen werden. Der amerikanische An-
thrazit hinterläßt in der Regel keine Schlacken, hinge-
gen bisweilen noch nicht durchgebrannte Stücke. Diese
zeigen einen Überzug von weißlicher oder gelblicher Asche
und lassen sich zum Teil wieder verwenden. Der ameri-
kanische Anthrazit kann auch in gewöhnlichen Zim-
meröfen verwendet werden, am vorteilhaftesten in
kleiner Körnung. Auch hier ist beim Anfeuern guter
Zug notwendig. Wichtig ist, daß die Schichthöhe dau-
ernd auf mindestens 20—30 em gehalten wird. Läßt
man das Feuer unter 20 em herunterbrennen, so löscht
es leicht aus, bevor alle brennbaren Teile vollständig ver-
brannt sind. Es zeigen sich dann die gleichen Rück-
stände, wie oben erwähnt.
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®a eine ©rmäßigung ber greife für bie nädjfte
3eit nid)t ju erwarten ift, fjabett bie £>au§liranboer=
biaucfjet, ganj befönber§ bie SBefitjer non getitral»,
(Stagentjeijungen unb ®aiterbranböfen, juejeit bie tiefte
©elegenfjeit, ben jetjt sur Verfügung ftefjenben ameri-
f'nnifcfjen 2(ntf>rajit im SRahmen ber S3ejug§beroilligungeu
einzulagern. ®ie Hoffnung auf nachträglich in tjinrei-
chettber SJlenge eintreffenber gufuhren non Sîoï§ fönnte
leiufefjen.

UericDicdeies.

t ©mil iReutemann, ©penglermeifter in gug, ftarb
am 15. guni im 56. Sllterijahr.

f ©ottfrieö Meuterer, ffjflafterermeifter in Sern,
ftarb am 13. guni int 31Iter non 53 gahren.

f SÜMUjelm ©djIotterfiecMBMlli, aRalermeifter in
öujetn, ftarb am 15. guni im Sitter oon 43 gahrett.

©ibgenôffifdjeè Slrbeitèamt. ®er Sunbeêrat fjat
bie Sotfcfjaft unb bett ©ntrourf be§ 33olf§wirtfchaft§be=
partement§ betreffenb <Scf>affung einel eibgenöffifcljen
S(rbeit§amte§ genehmigt. ®)iefe§ Slntt wirb u. a. auch
bie Slrbeiten ju beforgett Ijaben, bie fiel) au§ ber gu»
ftitnmung ber ©cfjmeij jtt ber nom Sölferbunb befdjloffe»
nett Slrbeitlorbttung ergeben.

SluêfU^rungâbeftimmungen junt SBunöe^ratSöe»

fdjlufi nom 6. Seseutber 1919 betreffenb Sermetbung
non Sïrbeitëeinftettungen infolge übermäßiger ©in«
fußt üu§länbifd)er tÇobrifate (Serfügung beê eibgenbf*
fifdjen SBotfôiuirtfchafrêbepartementâ bom 1*2. guni 1920).

Sfrt. 1. gn Slbänberung be§ Slrt. 3 ber SluSfül)r=
uttgSbeftimmimgen bom 9. ®esember 1919 wirb bie

®infiil)rgebül)r für ©djreinertoaren, ÜRo6el, SRöbelteile
unb ©alanterieWaren attS §olj ber ®arifpofitionen
259 268 b auf 5% &om Söarenmert, im SWinimitm

gr. 2 pro SewtKtgung, feftgefe^t. Slrt. 2. SDtefe Ser=
füguttg tritt am 20. guni 19*20 in $raft.

3)ie ficßrmerlftätten ber Stöbt Sern. ®iefe oon
£>ertn SSireltor Sic tor £>albitnann geleitete gad)»
fcfjute für SRechanijter, ©djloffer, Schreiner,
©pengier, ©a§ unb 2BafferinftalIateure oer»
öffenttid)t ihren 32. gahre§berid)t. 2ßir entnehmen ihm
bie fotgenbe'n SJtitteilungen über ben g w e cl unb bie
3 iel e biefer Slnftatt:

®ie Sehrroerüftätten ber ©tabt Sern finb ©ettteitibe»

inftitut ; fie ftefjen unter ber Dberaufficfjt be§ ©enteittbe»
rate§ unb finb ber oon ifjm bezeichneten 2)irei'tion unter»
ftellt.

2)ie ju ihrem Setrieb erforbertid)en SRittel werben
gebeeft burd) Seiträge ber ©emeinbe, be§ Äanton§, be3

Sunbe§ unb oon Seiten, foroië burd) ben @rlö§ au§

perfertigten ^robuf'ten. ®ie Sluftalt ftellt fid) zut Stuf»
gäbe:

1. gütigen Seuten bie grünblidje Erlernung eittcö
£>anbmetfê ju ermöglichen.

2. gungett §anbto erlern, bie nach beenbigter Sehr»

jeit ihre Äenntniffe ju oeroollftättbigett witnfcljen,
©elegenßeit zu allfeitiger, praltifdjer unb tfjeore»

lifd)er Sltt§bilbung ju geben.
3. ®er Uberhanbnaijme au§länbifd)er Slrbeitêlrafte

entgegenzutreten, inbem man bie einfjeintifdjen auf
eine höhere ©tufe ber 2eiftung§fäl)igleit ftellt.

4. ®a§ Çanbwerf im aUgettteinett su ßeben burd)
Silbung tßeoretifd), funftgewerblid) unb gefd)äft§»
mäßig tüchtiger ^anbwerfer, fowie burd) fortwäß»
renbe gorfeßungen über bie Steilheiten ber Stechnif
unb ber Srbuftion§fäf)igfeit, beren Sîefultat bent

gefantten $anbioerferftanbe zugänglich S» ntadjen ift.

®ie Sehrwerlftätten umfaffen jurjeit folgettbe 31 b»

teilungen:
a) Slbteilung für 9Jted)aniler.
b) „ „ ©djreitter.
c) „ „ ©djloffer.
ii) „ „ ©pengier, ®aê» uttb Söaffer»

gnftallateure.
e) bie ©dhtoeiserifd)e @d>reinerfachfd)ule.

®er Unterricht an ben Sehrmerlftätten befolgt ftreitg
bie oorftehettb erwähnten ©rttubfäße unb gleit barauf
hin, ben ©djülern biejetiigett praf'tif^en uttb theoretifd)en
Äenntniffe beizubringen, welche fie befähigen füllen, als
tücl)tige Slrbeiter auf ba§ Çanbtuerl förbernb su wirl'en.

®ie ©ehweigerifetje ©chreinerfa<hfd)ule ftellt fidh bie
Slufgabe, beut ©djreinerhanbwerl praltifd) tüchtige Sor=
arbeitet uttb SBerfmeifter zuzuführen unb junge Seruf3=
leute zu 9ftöbelzeid)nettt heranzubilben.

gobrtfbronö in ©mmtéljofen (®h»^guu). gn ber
medjanifchen ÜBagett» unb Stäberfabrit berOlebr.
©eiß itt (Sntnti§hofen brad) getter att§, bent in furzer
3eit bie ©djntiebe» unb SBagnerwerfftätten, fowie bie
£>oIzntafcl)ineti unb bai angebaute SJtietioohnhaui bi§
auf bie ©runbmauertt sunt Dpfer fielen. 3)ie ©ebätt»
lichfeiten finb zu 30,000 gr., bai ®efd)äftiinoentar, itt»

begriffen fämtlidhe 3Jtafc()inen unb bie großen .ftolzoor»
räte, zu 140,000 gr. oerfießert. Sine grau ftürgte oottt
©laibach bei SBofinhaufei auf bie glurtreppe hinunter
unb sog fid) fdjwere innere Serletjungen su. ®ie Sranb»
urfadje lomtte nod) nicht ermittelt werben,

Sernifdje tEÖohnbougenoffenfdjöft. ®ie ©eneral»
oerfatttmlung ber bernifchen 9Bohnungibaugenoffenfd)aft
genehmigte für 1919 bie Sluiricbtung einer ®ioibenbe
oon 4% unb befchloß ben Slttlaitf oon groei Siegen»
fchaften s« SBohitbausweden sum Sattfpreife oon 1,053,000
granlen.

Hut der Praxis. - für die Praxis.
frag».

NB. ttctlanf#', 3<mfdü' »ttb «rbtitagtfndïe raerten
ontet btefe IHtibrit anfoenommett; beratttge «njeigett ge«
böten in ben Snfetatenteit bei astatteS. — Den fragen, roeldje
.nntet Ktjiffte" etfcfjetnen foHen, rootte man 50 ®t«. in Warfen

(fiir gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage mit SHbreffe
oe8 grageftetleri erf^etnen foU, 80 Ktö. beilegen. SBJenn leine
Warfen mügefdjiefi toetbeu, fann bie fftage nicht auf»
genommen Metben.

,417. StBer bat gebrauebte iHippenbetjutigirobre für 3entrat»
beijung abzugeben? Offerten an 31.=®. SSaugefdjäft, Moot (Sus.).

418. SBer bätte gebrauchten, gut erbattenen ferneren ©ebraub»
ftoef abzugeben? Offerten unter ®b>ffre 418 an bie %peb.

419. 3ßer bfttte abzugeben einen gut erbattenen, coentueH
neuen fomptetten ffijafctjbevb mit Söafferfdjiff? Offerten mit ißreii»
angabe unb genaue »efebreibuttg an Dom. ßüu§ter»Bürct)er, med).
Zimmerei, Uuterägcri (ßug).

480. StBer batte Heineren, gut erbattenen StBatmtvafferbei»
zung§»®(ieberfeffet (Strebet), fotoie 3Jlefftug<2tbfäUe, Stangen unb
Möfjren, abzugeben Offerten an SBranbenberg & Sie., b. SBafm*
b»f/ 8ug.

481. StBer liefert armierte ©ifornußementröbren, ober wer
würbe,leibweife ein Wobett zur ßerfteHung abgeben? Offerten
unter ©btffre 421 an bie ©£peb.

488. StBer liefert Stiapibfräfer ober oerfteUbare Otut» unb
©punbmeffer für Slratteutüfer unb SSobenriemen? Offerten an
®b. ®ugots, ©ägerei, ginfterfee=S!J!enzingen (Jjug).

483. StBer bätte eine neue ober gebraudjte, gut erbaltcue
Dantgfmafdjine ober ßalbtofontobite, 60 PS, abzugeben? ?(uäfü()r
tiebe Offerten unter ©bittre 423 an bte ©jpeb.

484. StBer liefert ©agärmti, »ßörnti uttb »Stege? Offerten
mit Witfter uttb Preisangaben an ©. iöuvcf(tarbt, SBraueiftr. 50
Sütid).

485. StBer bat T=Dräger, Profite 30—45, abzugeben? Of»
ferten unter ©btffte H 425 an bie ®s'peb.

480. StBer bätte gebraudjten, in gutem fjuftaub fiel) befinben»
ben ©lieberteffet für Sttieberbrucf<Dampfbeizuug, 10 m" ßeisf(äd)e,
abzugeben? Offerten an granz Wattrer, S?onftru!tionS=StBertftätte,
Dttcn-.Drintbad).
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Da eine Ermäßigung der Preise für die nächste
Zeit nicht zu erwarten ist, haben die Hausbrandver-
braucher, ganz besonders die Besitzer von Zentral-,
Etagenheizungen und Dauerbrandöfen, zurzeit die beste
Gelegenheit, den jetzt zur Verfügung stehenden ameri-
kanischen Anthrazit in: Rahmen der Bezugsbewilligungen
einzulagern. Die Hoffnung auf nachträglich in hinrei-
chender Menge eintreffender Zufuhren von Koks könnte
täuschen.

0encdIeOe»e».
1- Emil Reutemann, Spenglermeister in Zug, starb

am 15. Juni im 56. Altersjahr.
P Gottfried Renterer, Pflästerermeister in Bern,

starb am 18. Juni im Alter von 53 Jahren.
1- Wilhelm Schlotterveck-Willi, Malermeister in

Luzern, starb am 15. Juni im Alter von 43 Jahren.

Eidgenössisches Arbeitsamt Der Bundesrat hat
die Botschaft und den Entwurf des Volkswirtschaftsde-
parlements betreffend Schaffung eines eidgenössischen
Arbeitsamtes genehmigt. Dieses Amt wird u. a. auch
die Arbeiten zu besorgen haben, die sich aus der Zu-
stimmung der Schweiz zu der vom Völkerbund beschlösse-

nen Arbeitsordnung ergeben.

Ausführungsbestimmungen zum Bundesratsbe-
schlnß vom 6. Dezember 1919 betreffend Vermeidung
von Arbeitseinstellungen infolge übermäßiger Ein-
fuhr ausländischer Fabrikate (Verfügung des eidgenös-
fischen Volkswirtschastsdepartements vom 12. Juni 1920).

Art. 1. In Abänderung des Art. 3 der Ausführ-
uugsbestimmungen vom 9. Dezember 1919 wird die

Einsuhrgebühr für Schreinerwaren, Möbel, Möbelteile
und Galanteriewaren aus Holz der Tarifpositivnen
259 268 b auf 5°/„ vom Warenwert, im Minimum
Fr. 2 pro Bewilligung, festgesetzt. Art. 2. Diese Ver-
sügung tritt am 20. Juni 1920 in Kraft.

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Diese von
Herrn Direktor Victor Haldimann geleitete Fach-
schule für Mechaniker, Schlosser, Schreiner,
Spengler, Gas- und Wasserinstallateure ver-
öffentlicht ihren 32. Jahresbericht. Wir entnehmen ihm
die folgenden Mitteilungen über den Zweck und die
Ziele dieser Anstalt:

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern sind Gemeinde-

institut; sie stehen unter der Oberaufsicht des Gemeinde-
rates und sind der von ihm bezeichneten Direktion unter-
stellt.

Die zu ihrem Betrieb erforderlichen Mittel werden
gedeckt durch Beiträge der Gemeinde, des Kantons, des

Bundes und von Privaten, sowie durch den Erlös aus
verfertigten Produkten. Die Anstalt stellt sich zur Auf-
gäbe:

1. Jungen Leuten die gründliche Erlernung eines

Handwerks zu ermöglichen.
2. Jungen Handwerkern, die nach beendigter Lehr-

zeit ihre Kenntnisse zu vervollständigen wünschen,
Gelegenheit zu allseitiger, praktischer und theore-
tischer Ausbildung zu gèben.

3. Der Überhandnähme ausländischer Arbeitskräfte
entgegenzutreten, indem man die einheimischen auf
eine höhere Stufe der Leistungsfähigkeit stellt.

4. Das Handwerk im allgemeinen zu heben durch
Bildung theoretisch, kunstgewerblich und geschäfts-
mäßig tüchtiger Handwerker, sowie durch fortwäh-
rende Forschungen über die Neuheiten der Technik
und der Prduktionsfähigkeit, deren Resultat den,

gesamten Handiverkerstande zugänglich zu machen ist.

Die Lehrwerkstätten umfassen zurzeit folgende Ab-
teilungen:

u) Abteilung für Mechaniker.
b) „ „ Schreiner.
e.) „ „ Schloffer.
>i) „ „ Spengler, Gas- und Waffer-

Installateure,
o) die Schweizerische Schreinerfachschule.

Der Unterricht an den Lehrwerkstätten befolgt streng
die vorstehend erwähnten Grundsätze und zielt daraus
hin, den Schülern diejenigen praktischen und theoretischen
Kenntnisse beizubringen, welche sie befähigen sollen, als
tüchtige Arbeiter auf das Handwerk fördernd zu wirken.

Die Schweizerische Schreinerfachschule stellt sich die

Aufgabe, dem Schreinerhandwerk praktisch tüchtige Vor-
arbeiter und Werkmeister zuzuführen und junge Berufs-
leute zu Möbelzeichnern heranzubilden.

Fabrikbrand in Emmishofen (Thurgau). In der
mechanischen Wagen- und Räderfabrik der Gebr.
Seitz in Emmishofen brach Feuer aus, dem in kurzer
Zeit die Schmiede- und Wagnerwerkstütten, sowie die

Holzmaschinen und das angebaute Mietwohnhaus bis
auf die Grundmauern zum Opfer fielen. Die Gebäu-
lichkeiten sind zu 30,000 Fr., das Geschäftsinventar, in-
begriffen sämtliche Maschinen und die großen Holzvor-
räte, zu 140,000 Fr. versichert. Eine Frau stürzte vom
Glasdach des Wohnhauses auf die Flurtreppe hinunter
und zog sich schwere innere Verletzungen zu. Die Brand-
Ursache konnte noch nicht ermittelt werden,

Bernische Wohnbaugenossenschaft. Die General-
Versammlung der bernischen Wohnungsbaugenossenschaft
genehmigte für 1919 die Ausrichtung einer Dividende
von 4°/o und beschloß den Ankauf von zwei Liegen-
schaften zu Wohnbauzwecken zum Kaufpreise von 1,053,000
Franken.

à pnà - M Sie
sk«gt».lî Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSaesuche werten

anter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Jnferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
.unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken

(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
oes Fragestellers erscheinen soll, »0 Cts. beilegen. Weuu kein«
Marke« mitgeschickt werde», kauu die Frag« nicht auf-
geuomme« werde».

417. Wer hat gebrauchte Rippenheizungsrohre für Zentral-
Heizung abzugeben? Offerten an A.-G. Baugeschäft. Root (Luz.).

418. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen schweren Schraub-
stock abzugeben? Offerten unter Chiffre 418 an die Exped.

419. Wer hätte abzugeben einen gut erhaltenen, eventuell
neuen kompletten Waschherd mit Wasserschiff? Offerten mit Preis-
angabe und genaue Beschreibung an Dom. Häusler-Zürcher, mech.
Zimmerei, Unterägeri (Zug).

4<ît>. Wer hätte kleineren, gut erhaltenen Warmwasserhei-
zungs-Gliederkessel (Strebet), sowie Messing-Abfälle, Stangen und
Röhren, abzugeben? Offerten an Brandenberg à Cie., b. Bahn-
Hof, Zug.

4S1. Wer liefert armierte Eiform-Zementröhren, oder wer
würde, leihweise ein Modell zur Herstellung abgeben? Offerten
unter Chiffre 421 an die Exped.

4ÄS. Wer liefert Rapidfräser oder verstellbare Rut- und
Spundmesser für Krallentäfer und Bodenriemen? Offerten an
Ed. Gugolz, Sägerei, Finstersee-Menzingen (Zug).

4S». Wer hätte eine neue oder gebrauchte, gut erhaltene
Dampfmaschine oder Halblokomobile. 60 08. abzugeben? Ausführ-
liche Offerten unter Chiffre 423 an die Exped.

4S4. Wer liefert Sagärmli, -Hörnli uud -Stege? Offerte»
mit Muster und Preisangaben an S. Burckhardt, Brauerstr. 30
Zürich.

4Ä5. Wer hat I-Träger, Profile 3l>—4S, abzugeben? Of-
fertcu unter Chiffre II 43S an die Exped.

4S1». Wer hätte gebrauchten, in gutem Zustand sich befinden-
den Gliederkessel fiir Niederdruck-Dampfheizung, 10 m" Heizfläche,
abzugeben? Offerten an Franz Maurer, Konstruktions-Werkstätte,
Olten-Trimbach.
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